
Helga Denninger und Markus
Zaklikowski sprühen vor Ideen
und sind fest entschlossen, sie
umzusetzen. Ihr Ziel ist ein Flö-
ßerfest im nächsten Jahr in Gail-
dorf – vielleicht kommt auch
eine Abordnung Haller Sieder.

CORNELIA KAUFHOLD

Gaildorf. Sie haben versucht, sich
ihre Enttäuschung nicht anmerken
zu lassen. Der Zeitpunkt spielte
nicht die Rolle, denn der Infoabend

– so viel Nationalstolz muss sein –
ging vor dem Anpfiff des Viertelfinal-
spiels über die Bühne. Dennoch ste-
hen Helga Denninger und Markus
Zaklikowski am Freitagabend vor
überschaubar besetzten Stuhlrei-
hen im Kernersaal der Limpurg-
halle. Sie freuen sich über einige we-
nige Unterstützer. Es sind genug für
eine Registrierung als e.V.. Die stehe
kurz bevor, sagen die beiden, und in-
formieren ausführlich über ihr Vor-
haben, ein Flößerfest in Gaildorf zu
veranstalten.

Ab dem 12. Jahrhundert wurde
im Limpurger Land geflößt, um die
Haller Sieder mit Brennmaterial zu
versorgen. 1855 wurde die Flößerei
eingestellt, lebt aber im Gaildorfer
Stadtwappen weiter. Das genügt
Helga Denninger und Markus Zakli-
kowski nicht. Sie möchten die Tradi-
tion aufleben lassen und haben
sehr konkrete Vorstellungen. Doch
die hört kein Vertreter der Stadtver-
waltung, kein Stadtrat, kein Vertre-
ter einer der vielen Vereine, die das
Floßfest bestreiten. Aber Susanne
Scheuermann, Vorsitzende des His-
torischen Vereins Gaildorf, ist da
und lauscht und ist am Ende von
den Ideen der beiden jungen Leute
angetan. Helga Denninger – sie stu-
diert Theater- und Medienwissen-
schaften und Germanistik in Erlan-
gen – schlägt vor, im Ferienpro-

gramm das Thema aufzugreifen.
Markus Zaklikowski denkt an einen
Wettbewerb: Entwickle ein Brett-
spiel mit dem Titel „Wie kommt
Limpurger Holz nach Hall“. Am Ko-
cher kann die Flößerei gezeigt wer-
den, zwar nicht mit einem Ochsen,
so doch mit einem Pferd. Die Haller
Sieder könnten eine Abordnung
nach Gaildorf senden, um den Bach-
meister und den Floßmeister zu ver-

eidigen. Das Flößerleben könnte
dargestellt werden. Diese Kulisse
könnte für eine Theateraufführung
genutzt werden, eine Lesung, Wahl
eines Schenkenpaares, Gründung
eines kleinen Spielmannszuges, Sta-
tionen der Flößerei am Kocher-
Jagst-Radweg – Ideen gibt es viele.

Info Weitere Infos gibt Markus Zakli-
kowski unter 079 71 / 87 76.

Markus Zaklikowski und Helga Denninger berichten von der Geschichte der Flöße-
rei im Limpurger Land und stellen ihre Ideen für ein Flößerfest vor. Fotos: ka

Susanne Scheuermann, Vorsitzende
des Historischen Vereins Gaildorf, fin-
det das Flößerprojekt „toll“.

Benz zerkratzt
Gaildorf. Ein Unbekannter zer-
kratzte mutwillig mit einem spitzen
Gegenstand die Beifahrertüre eines
auf einem Parkplatz in der Schiller-
straße geparkten Mercedes-Benz. Die
Tat ereignete sich am Samstag zwi-
schen 10 und 11 Uhr. Der Polizeipos-
ten Gaildorf, Telefon 07971/ 95 090
nimmt Hinweise entgegen.

Faustschlag ins Gesicht
Gaildorf. Am Samstagabend gegen
19.45 Uhr öffnete ein 47-jähriger Fuß-
gänger unvermittelt die Beifahrer-
türe eines in der Bahnhofstraße in
Gaildorf an der Ampel wartenden Au-
tos und leerte nach Polizeiangaben
grundlos Bier ins Fahrzeuginnere. Als
der Autofahrer sein Auto abstellte
und „den Lump“ zur Rede stellte,
schlug ihm der Fußgänger mit der
Faust ins Gesicht und verletzte ihn
leicht. Der Täter wird angezeigt.

Am Freitag war die Stimmung
bei der Rocknacht in Frickenho-
fen besonders gut, denn Jogis
Jungs hatten perfekt vorge-
legt.

REINHOLD HARING

Frickenhofen. Mittlerweile ist sie
aus dem musikalischen Leben in
Frickenhofen nicht mehr wegzu-
denken, die Rocknacht der Dorfge-
meinschaft Frickenhofen. Am Frei-
tag war die Stimmung besonders
gut, denn Jogis Jungs hatten per-
fekt vorgelegt.

Und auch bei der neunten Auf-
lage dieser Kultnacht sah man die
vertrauten Gesichter. Neben den
Organisatoren waren dies vor al-
lem Uli Staudenmaier, Stefan Grau
und Uwe Bauder, Insidern als Ulis
Mudwater Revival-Band bekannt.
Das Spezielle an diesem Trio: Die

Band spielt nur einmal im Jahr in
dieser Besetzung zusammen, und
zwar bei der Rocknacht im Vereins-
heim des SV Frickenhofen. Sie sorg-
ten durchgehend für beste Stim-
mung, auch als sich die Musikfre-
aks in den Gastraum des Vereins-
heims zurückgezogen hatten, um
dort das Viertelfinale zwischen
Deutschland und Griechenland zu
verfolgen. Nach Spielende füllte
sich der Saal wieder zusehends
und die Stimmung war natürlich
fantastisch. Wer nicht tanzen
wollte, der konnte sich trotz der an-
gemessenen Lautstärke der Musik
gut unterhalten. Schließlich galt es
ja, das Fußballspiel sachkundig zu
analysieren und zu diskutieren. Da-
bei sorgte die Mudwater Revival-
Band eindrucksvoll, dass das Stim-
mungsniveau gehalten werden
konnte, die Rock- und Fußballfans
konnten sich auf und über eine
lange Nacht freuen.

Perfekte Vorlage für genüssliche Rocknacht

Gaildorf. Über den Stand der Ge-
spräche zur Zukunft des Gaildorfer
Krankenhauses geht es heute
Abend um 20 Uhr in der Limpurg-
halle: Die Bürgerinitiative lädt alle
interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger des Limpurger Landes zu dieser
öffentlichen Informationsveranstal-
tung ein.

NOTIZEN

Die Gaumeisterschaf-
ten der Mehrkämpfe
des Turngau Hohen-
lohe wurden am Sams-
tag im Gaildorfer Frei-
bad, im Stadion und an
den Geräten in der
Sporthalle ausgetra-
gen. Nahezu 150 Tur-
ner und Turnerinnen
gingen hierbei in den
Vergleich. Dabei ging
es um Meistertitel,
aber auch um die Ti-
ckets zur Teilnahme an
den Landesfinals Mitte
Juli in Heidenheim.  tas

Neben der Musik gab es viel Gesprächsstoff, galt es doch das Spiel der deutschen Mannschaft zu analysieren. Foto: rh

Nächstes Jahr ein Flößerfest
Helga Denninger und Markus Zaklikowski: Infoabend vor fast leeren Reihen

Wie geht es weiter
im Krankenhaus?
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